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Städte schon beim Vorhandensein von 5. 12, 15, 17 und 18 evangel.
Schülern auf höheren Lehranstalten diesen den Religionsunterricht ihrer
Konfession auf städtische Kosten durch kath. Geistliche erteilen lassen.

Z. B. Bochelt hat 2500 evangelische Einwohner (Landsberg 400») und
zahlt für 40 evangelische Schüler die Kosten für ihren konfessionellen
Rel.-Unterricht. Vordeck für 46, Brühl für 30, Eschweiler für 34, Kalk
für 41 zc. ;c. Ja noch mehr. An der höheren Mädchenschule in St.
Leonhard in Aachen erhalten 17 evangelische und 7 jüdische Schülerinnen
extra ihren konfessionellen Religionsunterricht auf Kosten der Stadt. —

DaS Städtchen Erding in „Schwarz" Oberbayern läßt an seiner
landwirtschaftlichen Kreiswinterschule sogar 1 ev. höchstens 2 evangel.
Schülern mit großen Kosten konfessionellen Rel.»Unterricht erteilen. Der
Religionslehrer kommt 30 Kilometer weit her. Und noch ein Beispiel:
Am Gymnasium in Münnerstadt (Bayern) waren im letzten Schuljahr
vier protestantische Schüler. Dieselben erhielten lehrplanmäßigen Religions-
unterricht in drei Wochenstunden von einem etwa IS Kilometer entfernt
wohnenden Geistlichen, also unter bedeutend erhöhtem Kostenaufwand.
Daß dieser Unterricht erteilt werden muß, und zwar von einem Geist»
lichen, gilt dort als selbstverständlich. — Wo ist nun praktische Toteranz,
bei den Liberalen oder bei den verhaßten Katholiken?l — Wir „Wilde"
find doch bessere Leut'. —

Reise-Küchlein und Ausureiskarten
für unsere Vereinsmitglieder sind zu beziehen durch Hrn. A. Aschwan»
den, Lehrer in Zug.

Literatur.
Im vielseitigen, regen pâdagodischen Verlag von Hermann Schroedel Halle

a. S. sind im Zahre 1910 vier Lehrmittel für Lehrerseminare erschienen, die

wir durchgesehen haben. (Fortsetzung.)
3. Erdkunde für Lehrerbildungsanstalten. Nach den Lehrplänen für

die Lehrerseminare in Preußen bearbeitet von F. Wulle. Zweite Auflage. Prei«
4 Mark.

Da« über 350 Seiten umfassende Werk ist die Frucht reicher Wissenschaft-
licher Studien und langer Lehrtttigkeit auf diesem Gebiete und gliedert sich in
allgemeine Erdkunde, Länderkunde, Handeltgeographi«, Weltverkehr und Werke,
die zur Weiterbildung empfohlen werden können. Die Illustrationen find etwa«
spärlich vorhanden. Ein gediegene« Buch! H.

4. ZIeutsch» Grammatik (Sprachgeschichte und Sprachlehre). Von Semi»
nardirektor P. Tesch; vierte Auflage. 2 Mk. 40 Pfg.

Diese Grammatik sand allerort« lebhasten Beifall, eine günstige Beurteil-
ung und eine dementsprechend« weite Verbreitung. Die Wortbildung scheint
etwa« ausführlich behandelt; doch verdient die« nur Lob, da in ihr ein großer
Schatz sür die Zöglinge verborgen liegt. Die Satzlehre, deren Grundelemente
dem zukünftigen Lehrer bekannt sein müssen, kommt knapp aber vollständig ge-

nügend zu ihrem Rechte. In Kleindruck find jene Partien bezeichnet, welche der
spätern Fortbildung überlassen werden können. DaS Buch wird auch bei seinem
Viertln Gange in Jnteressenkreisea eine freundliche Aufnahme finden. X.
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Nationalökonomie. Gemeinverständlich« Einführung in die Elemente der
Volkswirtschaft von Albert Stuck i, Hauptlehrer am Technikum Viel. Kl. 8°,
XII, 34V Seiten. Gebunden Einzelpreis Fr. 3.5V (Ml. 2.8V), Partiepreis bet
20 und mehr Exemplaren Fr. 3.— (Mk. 2.4V). Verlag A. Francke, Bern.

DaS Buch, welches hier vorliegt, stammt aus der gleichen Feder wie der
vor drei Jahren erschienene .Grundriß der PostgeschichteV Diese National»
ökonomie ist insoweit etwas Eigenartiges, als st« sich nickt in theoretischen ab-
straiten Erörterungen erschöpft, sondern hineingreift in» volle Leben und eS da
packt, wo e« am interessantesten ist. Alle die großen Wirtschaftsfragen unserer
Zeit erfahren darin eine ruhige, klare Besprechung, die immer objektiv bleibt
und durch Tatsachen sprechen läßt. Ein beträchtliche« Zahlenmaterial unterstützt
die Tarstellung und legt dem Leser ein Rüstzeug in die Hand, das ihn befähigt,
selbständige Vergleiche zu machen. In einem zweiten Hauptteil werden wir ein»
gehend bekannt gemacht mit dem Werdegang der wirtschaftlichen Theorien über»
Haupt und mit den Tendenz n der modernen Parteigruppen im besondern.

Neue Gesichtspunkte werden in diesem gemeinverständlichen Führer auch
damit gewonnen, daß man den ethischen Werten Rechnung trügt. Sehr oft
finden sich ungemein gesunde Gedanken über die Bedeutung positiver Religion
und über die soziale Wirksamkeit der Kirche.

Ein Anhang .Vom Zwang' beschäftigt sich eingehender mit dem Klaffen»
und VölkerantagoniSmus, der zuerst verschwinden muß, wenn die Frage des
Elend« in wirklich befriedigender Weise gelöst werden soll. Dazu braucht e«

aber mehr Verständnis für wirtschaftliche Angelegenheiten. DaS Buch selbst
wird zur Förderung dieses Verständnisses beitragen. 8t.
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